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Fachgruppe Versuchswesen

Ährenfusariose, verursacht durch Pilze
der Gattung Fusarium ist eine Getreide-
krankheit von weltweit zunehmender
Bedeutung. Neben den negativen Aus-
wirkungen auf Ertrag und Verarbeitungs-
qualität kann ein Fusariumbefall zur
Kontamination des Erntegutes mit Pilz-
giften (Mykotoxinen) führen, welche
sowohl in der menschlichen Ernährung
als auch in der Tierfütterung ein Gesund-
heitsrisiko darstellen.

Die Bekämpfung von Fusariosen ist mit
pflanzenbaulichen und mit chemischen
Maßnahmen nur unzureichend möglich.
Der Anbau von resistenten Sorten könn-
te einen wesentlichen Beitrag zur inte-
grierten Bekämpfung von Ährenfusario-
se und zur Minimierung der Mykotoxin-
belastung im Getreide beitragen (RUK-
KENBAUER et al. 2001).

Die gegenwärtig in Mitteleuropa zuge-
lassenen Weizensorten sind als mittel bis
stark anfällig einzustufen (BUERST-
MAYR et al. 1996a). Einige exotische
Sommerweizenlinien (aus Asien bzw.
Südamerika) weisen ein hohes Resi-
stenzniveau gegenüber Ährenfusariose
auf (BUERSTMAYR et al. 1996b).

Die züchterische Nutzung dieser Resi-
stenzträger in der klassischen Kreu-
zungszüchtung ist allerdings sehr lang-
wierig, insbesondere, da die Selektion
auf Resistenz aufwendige künstliche In-
fektionsexperimente erfordert (BU-
ERSTMAYR et at. 2000). Die Verfüg-
barkeit von molekularen Markern für die

Resistenzgene könnte die Entwicklung
von resistenten Sorten wesentlich be-
schleunigen, da die Selektion bereits an
heterozygoten Einzelpflanzen durchführ-
bar wäre.
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Aus der Sommerweizenkreuzung ‚Re-
mus’ (anfällig) x ‚CM-82036’ (resistent)
stellten wir 360 doppelhaploide Linien
her. Diese Linien wurden in wiederhol-
ten Feldexperimenten mit künstlicher
Inokulation für ihre Resistenzeigenschaf-
ten charakterisiert.

Es zeigte sich eine quantitative Vertei-
lung der Linien, wobei die beiden Eltern
wie erwartet an den beiden Enden der
Verteilung lagen. Gleichzeitig wurden
239 doppelhaploide Linien mittels mo-
lekularer Marker untersucht. Es kamen
überwiegend Restriktionsfragement-
Längenpolymorphismen (RFLP), ampli-
fizierte Fragmentlängenpolymorphis-
men (AFLP) und Mikrosatelliten-Mark-
er (SSR) zur Anwendung.

Die biometrische Analyse der Resistenz-
daten und der Markerdaten ergab, dass
in dieser Kreuzung zwei Genomregio-
nen signifikant mit Fusariumresistenz
assoziiert sind. Diese beiden Regionen
konnten den Chromosomen 3B bzw. 5A
des Weizens zugeordnet werden.
Für beide Chromsomenabschnitte konn-
ten gekoppelte Mikrosatelliten-Marker

identifiziert werden (für Details siehe
BUERSTMAYR et al. 2001).  Diese Mi-
krosatelliten-Marker werden derzeit auf
ihre Anwendbarkeit in der praktischen
Resistenzzüchtung erprobt.
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